
22    Fokus Praxisbetriebe Fokus Praxisbetriebe    23  

Die Familien Flammang und Schweigen aus Goesdorf in 
Luxemburg sind Züchter aus Leidenschaft und für ihre 
Zuchterfolge bis weit über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt. 

AUCH SCHÖNE KÜHE 
GEBEN VIEL MILCH!

Auf knapp 500 Höhenmetern in der hüge-
ligen Landschaft der südlichen Ardennen 
liegt der Familienbetrieb mit 105 Kühen 
und der Nachzucht. Der Betrieb wird von 
Jean-Paul Flammang und seiner Frau 
Lucie sowie Tochter Lena Flammang und 
ihrem Mann Joe Schweigen geführt. Lena 
Flammang ist hauptberuflich selbständige 
Tierärztin in eigener Rinderpraxis. Tanguy 
Baunin, als fest angestellter Mitarbeiter, 
und Tochter Nora Flammang sind ebenfalls 
Teil des Teams. 

EUROPASIEGERIN 
Die Familien Flammang und Schweigen, auch bekannt als 
Antimonium & Rising Star Holsteins, betreiben Schauzucht auf 
höchstem Niveau und sind auf nationalen und internationa-
len Schauen mit ihren Kühen seit Jahrzehnten erfolgreich. Ihr 
Zuchtziel sind problemlose Kühe mit hoher Milchleistung, die 
typstark auf Schauen überzeugen können. So steht unter ande-
rem die Europasiegerin „M.E.Dal Long P Dandy“ aus dem Jahr 
2019 im eigenen Stall und trägt zur enormen Herdenleistung 
bei. „Auch schöne Kühe geben viel Milch“, ist Joe Schweigen 
überzeugt. 

LEISTUNGSENTWICKLUNG STAGNIERTE 
Im Frühjahr 2022 war Joe Schweigen mit der Milchleistung der 
Herde nicht zufrieden, die Leistungsentwicklung stagnierte und 
entsprach nicht dem genetischen Niveau der Herde. Ein be-
freundeter Züchter empfahl ihm, Kontakt mit Dr. Norbert Göres 
von Sano aufzunehmen. Schnell wurde ein Termin für einen 
ersten Betriebsbesuch mit Analyse der aktuellen Ist-Situation 
vereinbart. Als konkrete Ziele für die Zusammenarbeit formu-
lierten die Familien Flammang / Schweigen eine Steigerung der 
täglichen Milchleistung von 32 auf 36 kg sowie weniger Fälle  
von Milchfieber und Ketosen nach den Kalbungen. Wichtig wa-
ren den Betriebsleitern zudem einfache Rationen mit möglichst 
wenigen Komponenten.  

MEHR MILCH NACH KURZER ZEIT 
Bei der Rationsgestaltung legt Dr. Norbert Göres viel Wert auf 
Wiederkäuergerechtheit und Pansengesundheit bei gleichzeitig 
hoher Nährstoffdichte. Im konkreten Fall wurde in der neuen  ▶ 

Die Ergebnisse unseres Handelns 
müssen wir messbar machen, 
nur dann können wir sinnvolle 
Entscheidungen treffen.
Lena Flammang, Tierärztin und 
MyDairyS-Nutzerin der ersten Stunde



KÄLBER, DIE KÜHE VON MORGEN 
Seit Beginn der Zusammenarbeit im Mai 2022 wird auch eine 
Kälber-TMR mit Meggi® 10 Forte gefüttert. Die Kälber fressen 
die TMR gerne und entwickeln sich gut. Seit Mai 2024 wird der 
Milchaustauscher Sanolac Startino® gefüttert, dieser enthält 
50 % Magermilchpulver. Der Betrieb ist sich sicher: Frohwüch-
sige und gesunde Kälber sind die leistungsstarken Kühe von 
morgen.   

im Herdencontrolling-Tool MyDairyS zusammen. So arbeiten 
Betriebsinhaber und Berater stets mit einer objektiven Daten-
basis. „Unsere Zusammenarbeit ist geprägt von offenem Aus-
tausch auf Augenhöhe unter allen Beteiligten. Wir können alle 
Themen offen ansprechen und so effektiv und schnell passende 
Lösungen finden“, so Dr. Norbert Göres. Mit diesen Leistun-
gen belegt der Betrieb Flammang-Schweigen den 3. Platz der 
luxemburgischen Leistungsrangliste nach Fett+Eiweiß-kg 2025. 
Das hohe genetische Niveau der Kühe ist europaweit bekannt 
und wird von anderen Betrieben stark nachgefragt. So werden 
jährlich 60 Deckbullen, 40 Zuchtfärsen sowie 20 Jungrinder 
vermarktet. Die regelmäßig stattfindenden Hofauktionen sind 
inzwischen ein fester Termin in der Zuchtbranche.

EUTERGESUNDHEIT UND MEHR PLATZ 
Durch konsequente Verbesserungen konnten auch die Zellzah-
len gesenkt werden. Bei den Liegeboxen wurde auf eine fertig 
gemischte Stroh-Kalk-Einstreu gewechselt. Und beim Melkro-
boter wurden neue Zitzenbecher gewählt. Da der Boxenlaufstall 
hinsichtlich Laufflächen begrenzt ist, wurde kurzerhand die Idee 
für einen Laufhof in die Tat umgesetzt, der von den Kühen sehr 
rege genutzt wird. 

TROCKENSTEHER UND FRISCHABKALBER 
Auch die Ration für die trockenstehenden Kühe optimierte der 
Sano Fütterungsexperte und so reduzierten sich die Milchfieber-
fälle und Ketosen bei den frisch abgekalbten Kühen bereits nach 
kurzer Zeit. 

MELKROBOTER 
Die Kühe werden von zwei DeLaval-Melkrobotern gemolken. 
Als Strategie empfahl Dr. Göres, die TMR der laktierenden Kühe 
möglichst hoch aufzuwerten und am Roboter nur moderate 
Kraftfuttermengen von maximal 3,5 kg zu füttern. Zusätzlich 
wurden die gefütterten Roboterpellets in der Zusammenset-
zung optimiert. Auch diese Verbesserungen zeigten sehr schnell 
Wirkungen und die tägliche Milchleistung stieg um weitere zwei 
Kilo je Kuh an. Darum wurde das Ziel der zu erreichenden Milch-
leistung angepasst und auf 38 kg erhöht. Heute, dreieinhalb 
Jahre später, liegt der tägliche Melkdurchschnitt der Herde bei 
deutlich über 40 kg mit rund 4,40 % Fett und 3,49 % Eiweiß bei 
rund 440 Tagen Zwischenkalbezeit.

Ein großer Erfolgsfaktor bei der Fütterung sind die sehr guten 
Grundfutterqualitäten. Besonders bei der Grassilage gelingt es 
den Betriebsleitern, konstant sehr gute Qualitäten auf den Fut-
tertisch zu bringen. Alle Silagen sind sehr kurz und gleichmäßig 
gehäckselt, die Maissilage ist zudem sehr intensiv aufbereitet. 
Auch die exzellente Mischgenauigkeit der TMR trägt zur guten 
Pansengesundheit und hohen Milchleistung bei. „Uns ist wich-
tig, unser Tun jeden Tag kritisch zu hinterfragen und weiter zu 
entwickeln“, erklärt Joe Schweigen die Betriebsphilosophie. 

DATENGESTÜTZTE ANALYSE 
Lena Flammang weiß aus ihrer täglichen Praxis als Tierärztin, 
dass es für den Erfolg auf landwirtschaftlichen Betrieben wichtig 
ist, die betrieblichen Abläufe mit erhobenen Leistungs- und 
Gesundheitsdaten zusammenzubringen. „Die Ergebnisse 
unseres Handelns müssen wir messbar machen, nur dann 
können wir sinnvolle Entscheidungen treffen“, ist sie überzeugt. 
Hierbei helfen auf dem Betrieb die Daten des Melkroboters, der 
Futteranalysen und Rationsberechnung nach CNCPS sowie die 
Daten aus der Milchkontrolle. Alle diese Informationen fließen 
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TMR LAKTIERENDE KÜHE:
	21,0 kg	 Maissilage 
14,5 kg		 Grassilage 
	 0,3 kg	 Stroh (gehäckselt) 
	 7,5 kg	 Pressschnitzel 
	 4,8 kg	 Feuchtmais 
	 4,7 kg	 Eiweißmischung 
	0,35 kg	 Glycerin 
	 0,6 kg	 Mipro RB 600 
	 0,5 kg	 DairyFat 1000 
	 4,0 kg	 Wasser
Bis max. 3,5 kg Kraftfutter am AMS

LEISTUNGSENTWICKLUNG MAI 2022 BIS JANUAR 2026 

Milchmenge (kg) Fett (%) Eiweiß (%) Fett+Eiweiß-kg

Gleitender Durchschnitt Mai 2022 10.386 4,18 3,29 776 

Jahresabschluss 2023 	 11.455 3,77 3,47 830 

Jahresabschluss 2024 12.896 3,96 3,36 944 

Jahresabschluss 2025 12.818 4,35 3,46 1.001 

Gleitender Durchschnitt Januar 2026 12.872 4,40 3,46 1.012 

Hinter jedem Schauerfolg steht immer ein starkes Team!

Landwirtschaftliche Nutzfläche:
Gesamt 150 ha, davon:
50 ha Mais
38 ha beweidetes Dauergrünland
25 ha Ackergras
30 ha Mähweide
7 ha Ölkürbisse

Tierbestand:
115 Milchkühe
140 weibliche Kälber und Rinder
70 männliche Zuchtkälber und -bullen

Arbeitskräfte:
2 Betriebsleiter
2 Familienarbeitskräfte
1 Mitarbeiter

Melksystem:
2 x DeLaval VMS 310 Melkroboter

BETRIEBSSPIEGEL

©
 Laurens Rutten

Ration für die laktierenden Kühe das Verhältnis von Grundfutter 
zu Kraftfutter zu Gunsten des Kraftfutters angepasst. Bereits 
innerhalb der ersten Woche zeichnete sich eine positive Ent-
wicklung ab, indem die tägliche Milchleistung um über zwei Kilo 
pro Kuh anstieg. 

Dr. med. vet. Norbert Göres
Director Business Development 
EU Market – SmartDairyNutrition

norbert.goeres@sano.de
Mobil: +49 151 65652126
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DAIRYFAT 1000 – PANSENSTABILES FETT FÜR MEHR 
MILCHFETT
 
✓	� Liefert pansenstabile Energie
✓	� Erhöht Milchmenge und Milchfettgehalt bei 

konstantem Eiweißgehalt
✓	� Vermindert Körpergewichtsverluste
✓	� Reduziert Ketosen in der Frühlaktation
✓	��� Verbessert Fruchtbarkeit, Lebensleistung und 

Langlebigkeit

Für mehr Informationen zu 
DairyFat 1000 den QR-Code 
scannen: 

AMH Draco Amelia EX92 - mit 108.759 kg Lebensleistung in sechs Laktationen 
ein lebender Beweis für Schönheit und Leistung.




